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welche von den Vertretern der Behdrden und der schweizerischen
Industrie nun noch im einzelnen zu Uberprifen sein werden. Auf
beiden Seiten war ein erfreuliches Bemihen um ein vertieftes
gegenseitiges Verstandnis festzustellen, sodass die Tagung von
Montreux einen sehr guten Eindruck hinterl&sst.

Vorgdngig der eigentlichen Auslandschweizertagung fanden am

29. August verschiedene Sitzungen statt, so unter anderem eine
Sitzung der Auslandschweizerkommission der NHG an welcher auch
die Stellungnahme der Liechtenstein-Schweizer zu einer aktiven
Unterstltzung des Auslandschweizersekretcciates in Bern eingehend
behandelt wurde, eine Sitzung der Informationskommission der
Frankreich-Schweizer, eine Sitzung des Stiftungsrates der
"Stiftung fir die Auslandschweizer" sowie eine Vorstandssitzung
des Solidarit@tsfonds der Auslandschweizer. Als Vorstandsmitglied
des Solidaritatsfonds nahm auch Préasident W.Stettler unseres
Vereins teil. An dieser Sitzung orientierte der Geschaftsflhrer
K.Bruggmann die Vorstandmitglieder eingehend Uber die Werbeaktion
in Liechtenstein, die einen relativ guten Erfolg zeitigte. Mit
grosser Genugtuung und Freude wurde vermerkt, dass ein Schweizer
Ehepaar in Liechtenstein dem Fonds eine Spende von Fr. 20'000.--
machte. Diese Geste wurde als besonderes Zeichen grosser Wert-
schatzung betrachtet, die der Solidarit&tsfonds auf der ganzen
Welt geniesst und nun auch von vielen Schweizern in Liechtenstein
tatkraftig unterstitzt wird.

Zu den Ehrengasten, welche am Auslandschweizertag teilnahmen,
zahlten ausser Bundesrat Schaffner unter anderen Stédnderatspradsident
C.Clavadetscher und die Nationalr&te Freymond und Cevey. Standerat
Guisan konnte am Schluss des Kongresses, dessen geselliger Teil

noch einen Ausflug nach Coppet zur Ausstellung "Schweizer in

fremden Diensten" brachte, zur 48. Auslandschweizertagung auf den
28. bis 30. August 1970 nach Zofingen einladen, wo nicht nur Tages-
sorgen, sondern auch Fragen besprochen werden scllen, welche im
Zusammenhang mit der Revision der Bundesverfassung stehen.

Abkommen mit Liechtenstein Uber
Familienzulagen

Die Kommission des Standerates zur Vorbereitung des Bundesbe-
schlusses betreffend die Genehmigung des mit Liechtenstein ab-
geschlossenen Abkommens lber Familienzulagen, die im August in

Bern unter dem Vorsitz von Stdnderat Dr.Vincenz und in Anwesenheit
von Bundesrat Tschudi sowie von Dr.Motta, Stellvertretender Direktozx
des Bundesamtes flr Sozialversicherung, tagte, beschloss einstimmig



dem Rat die Genehmigung des Abkommens zu beantragen.

Bekanntlich hat sich der Vorstand des Schweizer-Vereins in
Liechtenstein schon lange fir ein neues Abkommen ilber Familien-
zulagen eingesetzt, das vor allem die Schlechterstellung der
schweizerischen Granzganger und der noch nicht 2 Jahre in Liechten-
stein lebenden Schweizerbilirgern beseitigen soll. Das Bundesamt fir
Sozialversicherung in Bern hat uns vor einiger Zeit Uber dieses
neue Abkommen eingehend orientiert. Wir danken den massgebenden
Stellen fir diese Neuregelung der Familienzulagen.

Unser spezieller Dank gilt aber auch den verschiedenen liechten-
steinischen Industriebetrieben, welche in der Zwischenzeit die
geklrzten Familienzulagen an schweizerische Grenzganger und an
Schweizerblirger, die noch nicht 2 Jahre in Liechtenstein wohnen,
freiwillig bezahlt haben und diese somit allen Ubrigen Beziigern
von Familienzulagen in Liechtenstein gleichgestellt wurden.

Liechtensteiner im Ausland

Gleichzeitig mit der Erhebung ilber den Bestand und die Zusammen-
setzung der Auslandschweizerkolonien wurde durch die schweizerischen
konsularischen Vertretungen im Ausland auch die Erfassung der
immatrikulierten liechtensteinischen Staatsbirger durchgefihrt.
Dem Bericht der eidgendssischen Fremdenpolizei ist nunmehr zu ent-
nehmen, dass Ende 1968 im ganzen 2916 liechtensteinische Staatsan-
gehdrige im Ausland wohnen. In der Schweiz hielten sich Ende De-
zember 1968 1802 Liechtensteiner mit Aufenthalts- oder Nieder-
lassungsbewilligung auf, im ibrigen Ausland waren 1114 Liechten-
steiner und Liechtensteiner Doppelbilirger bei den Schweizer Kon-
sulaten gemeldet.

(Am 31. Dezember 1968 dagegen hielten sich 2068 Schweizerbiirger
mit Niederlassungs- oder Aufenthaltsbewilligung in Liechtenstein

aufiy)



	Abkommen mit Liechtenstein über Familienzulagen

